
5 Soldaten nach Unfall mit Militärfahrzeug 

im Spital 

In Effretikon im Kanton Zürich ist es am Freitagnachmittag zu einem Unfall 

gekommen. Involviert war ein Duro des Militärs. 

Bildstrecke im Grossformat »  

 
 

 

https://www.20min.ch/schweiz/zuerich/story/Schwerverletzter-nach-Unfall-mit-Militaerfahrzeug-15258225#showid=274791&index=0


 
Situation bei Militärpolizei immer geheim.   

Ort: Vermutlich eine Überführung der Autobahn.  

Hinter Polizei-VW-Bus vermutlich Sender mit SR zur Kreuzung zu sehen.  

Duro hier mit Kunststoff-Fenstern hinten, was bei Sendereinfluss tief, wie hier 

zu sehen ist, vermutlich Wahrnehmungsstörungen auf Fahrer bewirkt: 

Duro vermutlich zu schnell in die Kurve für den hohen Schwerpunkt mit 13 

vollbepacken Soldaten. 
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Ein Duro der Schweizer Armee verunglückte am Freitagnachmittag. 13 Personen waren im 

Auto.  Mehr...  

Bild: wintiaktuell.ch 

Ein Duro der Schweizer Armee verunglückte am Freitagnachmittag. 13 Personen waren im 

Auto. Beim Unfall wurden drei Angehörige der Armee am Kopf verletzt. Wie schwer diese 

Verletzungen sind, ist noch unklar. Zurzeit laufen Abklärungen, wieso das Fahrzeug 

umkippte. Der Unfall ereignete sich bei Effretikon im Kanton Zürich 

Bei einem Unfall mit einem Militär-Duro gab es am Freitagnachmittag mehrere Verletzte. 

Fünf Soldaten wurden in umliegende Spitäler gebracht. Die restlichen Soldaten wurden in die 

Kaserne zurückgebracht. Es gab beim Unfall keine Schwerverletzten, wie Armeesprecher 

Stefan Hofer am Abend bestätigte. Laut einem Leser war das Fahrzeug zur Seite gekippt. Dies 

bestätigten Bilder von der Unfallstelle. In einer ersten Information hiess es auf Anfrage, 

dassein Angehöriger der Armee schwer und zwei weitere leicht verletzt wurden. 

Noch ist unklar, wie das Fahrzeug verunglückt ist und ob weitere Fahrzeuge involviert waren. 

13 Personen waren im Fahrzeug. Ein grosser Teil erlitt einen Schock. Der Unfallhergang ist 

Gegenstand der Ermittlungen der Militärjustiz. «Im Moment sieht es aus wie ein 

Selbstunfall», sagt Hofer. 
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Der Sender vom Norden her gesehen, deckt alle Richtungen ab. 

Der Sender im Nordosten beim Lagerhaus Pirelli hat gleiche Höhe, hauptstrahl Richtung 

Autobahnbrücke und Autobahn FR. Süd 

 



 

Guten Tag Herr Stettler 

Ich konnte ein bisschen knobeln, da der Unfall von der Militärpolizei aufgenommen wurde. Obwohl ich 

früher mehrmals wöchentlich dort durchgefahren bin, sagten mir die Fotos bezüglich der Örtlichkeit 

gar nichts. Zum Glück war Tele Züri vor Ort ☺ Hier die Koordinaten: 2693795 / 1254918 

Ich wünsche Ihnen noch einen schönen Tag.  Freundliche Grüsse   Stefan Eichholzer 



Drei Sendereinflüsse, davon alle auf gleicher Einstrahlhöhe / kompensieren die Witterung / RS 

_Soldaten operieren vermutlich immer noch an der Müdigkeitsgrenze.  
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